
DasseitSeptembergeschlos-
seneKulturcaféinderGaildor-
ferLimpurghallewirdinKürze
wiederseinePfortenfürJu-
gendlicheöffnen.DerGemein-
derathateinentsprechendes
Konzeptfürgutbefunden.

KLAUSMICHAEL OSSWALD

Gaildorf.Die Kulturschmiede Gail-
dorf, die seit 1993 imObergeschoss
derLimpurghalledasKulturcafébe-
trieben hat, beendete im Septem-
ber dieses Engagement (wir haben
berichtet).NunmöchteeineJugend-
gruppe unter der Leitung von Luca
Derderian den Neustart wagen.
Der Verein Offene Jugendarbeit

(OJA) hat sich bereit erklärt hat, da-
für Trägerschaft und Verantwor-
tung übernehmen zu wollen. OJA-

Vorsitzender Wilfried Tiedemann
und LucaDerderian erläuterten am
Mittwochabend dem Gemeinderat
ein klar gegliedertes Konzept, das
„von jungen Leu-
ten für junge
Leute“ gemacht
sei und einen
wichtigen „Bei-
trag zur Jugend-
kultur“ durch
eine „Vernetzung
mit relevanten
Einr i chtungen
der Jugendarbeit“
leiste. Damit soll
das Kulturcafé als
Treffpunkt für Ju-
gendliche erhal-
ten werden. Um nicht jedes Jahr
„das Rad neu erfinden“ zu müssen,
weil ältereJugendlicheausscheiden
und jüngere dazu kommen, „sorgt
jedes Mitglied für seinen eigenen

Nachfolger“, wie Derderian berich-
tete.Dadurchwill dasTeamdieKon-
tinuität wahren – und damit auch
den Fortbestandder Einrichtungsi-

chern. Das Pro-
jekt wird übri-
gens vom städti-
schen Streetwor-
ker Markus Akilli
unterstützt.
Bürgermeister

Ralf Eggert be-
grüßtdasEngage-
ment der jungen
Leute.Wichtigsei
es nun, dass zur
Aufsicht ständig
eine „deutlich äl-
tere Person“ an-

wesend sei. OJA-Vorsitzender Wil-
fried Tiedemann nannte das Kon-
zept eine„tolleSache“ und guteAl-
ternative zu Kneipen und Spielhal-
len.DenGemeinderatbaterumUn-

terstützung dieses Angebots. Die
gab esdenn auch einstimmig.
SPD-Rätin MargareteNagel-John

äußerte sich begeistert über das,
was hier auf die Beine gestellt
werde: „Rundum toll“. Die Bereit-
schaftder jungen Leute,Verantwor-
tung zu übernehmen, müsse be-
lohntwerden,plädierteCDU-Frakti-
onschef Rainer Baumann. Er sei
überzeugt, dass das Projekt läuft.

Auch FWV-Stadtrat Frank Stettner
lobte die „gute Sache“ ; gleichwohl
erinnerte er daran, dass der
„Kult“-Betrieb in der Vergangenheit
nicht immer unproblematisch von-
statten gegangen sei. Dennoch:
Stettner gratulierte den Machern.
Begeistert auch Offene Liste-Stadt-
rat Bernhard Geißler: Dieses Kon-
zept „bringt junge Leute auf ihrem
Lebenswegvoran“.
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NeustartimKulturcafé
GaildorferGemeinderat stimmtKonzept desVereinsOJA zu


